
Dekra ist Europas größte 
Sachverständigenorganisa-
tion und damit auch Welt-
marktführer. 26.000 Mitar-
beiter erwirtschaften einen 
Umsatz von 1,6 Milliarden 
 . In Österreich kooperiert 
Dekra u. a. mit Iveco und 
MAN in Sachen Kfz-Begut-
achtung. 

Derzeit expandiert Dekra 
auch kräftig nach Osteuro-
pa. Vor allem nach Ungarn. 
Polen, Tschechien, Rumä-
nien bis hin zur Ukraine. 
Anfang September hatte das 
Unternehmen seine Ein-
kaufstour fortgesetzt und 
das niederländische Prüf-
und Zertifizierungsunter-
nehmen Kema Quality über-
nommen. Bereits 2008 hatte 
der Stuttgarter Prüfkonzern 
15 Unternehmen übernom-
men, mr 

Weer/Wien. Viele Unter-
nehmen glauben, sich Zeit 
lassen zu können, um die 
EU-Berufskraftfahrerricht-
linie in Kraft seit Septem-
ber 2009 einzuhalten. Wer 
seine Lkw-Fahrer nicht bald 
mit den nun vorgeschriebe-
nen 35 Stunden Fahrtraining 
versorgt hat, könnte in Tur-
bulenzen geraten. Denn spä-
testens Mitte 2013 droht das 
Chaos auszubrechen, warnt 
die deutsche Sachverstän-
digenorganisation Dekra. 
die ihr Österreich-Engage-
ment derzeit verstärkt. 

90 Prozent aller Lkw-Un-
fälle sind auf fehlerhaftes 
Verhalten des Fahrers zu-
rückzuführen. Die EU hat 
deshalb die neue Berufs-
kraftfahrer-Richtlinie erlas-
sen. Wenn am 1. Jänner 2014 
das darin vorgeschriebene 
Fahrtraining nicht vorge-
wiesen werden kann,  dann 
steht das Fahrzeug ab 1. Jän-
ner 2014 effektiv", sagt Jörg 
Mannsperger, Chef der 
Dekra-Akademie. Unter-
nehmen, die glauben, diese 
Trainings noch lange auf-
schieben zu können, täu-
schen sich, sagt er. Denn 
spätestens Mitte 2013 wird 
es  einen Riesenengpass" 
geben. Denn dann werden 
zu wenige Trainingsplätze 
zur Verfügung stehen, be-

Dekra warnt: 
Lkw-Lenker 
müssen üben 

fürchtet Mannsperger ein 
Chaos in diesem Bereich. 

Er tourt derzeit mit einem 
mobilen Lkw-Simulator 
durch mehrere Länder, 
jüngste Station war Weer in 
Tirol. Der Simulator ergänzt 
das Fahrtraining der Fahr-
schulen, sagt Mannsperger. 
In Deutschland lässt etwa 
die Shell-Gruppe ihre Fah-
rer auf Simulatoren von 
Dekra schulen. 
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